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Das Patronatsweſen
den zahlreichen bisher nicht gelöſten Fragen die ausde Lerſioſſenen Legislaturperiode des preußiſchen Landtages

in die neue übergehen gehört auch die Frage des Kirchen
patronats denn das Fortbeſtehen des Kirchenpatronats iſt
mit den heutigen kirchlichen Gemeindeverhältniſſen nicht mehr
in Einklang zu bringen Schon vor mehr als 50 Jahren
hat Artike 17 der preußiſchen Verfaſſungsurkunde vor
geſchrieben Ueber das Kirchenpatronat und die Bedingungen
unter welchen dasſelbe aufgehoben werden kann wird ein
beſonderes Geſetz ergehen Dieſes Geſetz iſt bisher aber
nicht ergangen es iſt auch niemals ernſtlich ein Anlauf ge
nommen wörden ein ſolches zu erlaſſen trotzdem es nicht
an Anregungen dazu fehlte

So war das Abgeordnetenhaus in der abgelaufenen
Legislaturperiode befaßt mit einer Petition aus der Provinz
Poſen in welcher dringend die Aufhebung des Kirchen
patronats gefordert wurde Ausführlich wurden in der
Petition die Mißſtände dargelegt die mit dem Patronats
weſen verknüpft ſind Der Patron hat im weſentlichen das
Recht bei einer Erledigung der Pfarrſtelle einen neuen
Pfarrer zu präſentieren aus der Zahl derjenigen welche dazu
qualifiziert ſind Die kirchlichen Gemeindeorgane haben dabei
nicht mitzuſprechen ſondern dürfen höchſtens höheren Orts Ein
wendungen erheben auf Grund der Probepredigt und Katechi
ſation welche der von dem Patron Plazierte abzuhalten hat
Die Entſcheidung über die Anſtellung ſelbſt ſteht bei den kirch
lichen Oberbehörden Dieſes Patronatsrecht haftet auf dem
Lande an beſtimmten Gütern und wird ausgeübt
auch wenn der Beſitzer einer anderen Konfeſſion
angehört als die Pfarrſtelle für welche er Patron iſt
Schon daraus müſſen ſich ebenſo Mißſtände ergeben wie
aus Meinungsverſchiedenheiten über die Berufung mit der
Kirchengemeinde

Dem Patronatsrecht ſteht allerdings die Potronatspflicht
gegenüber welche in der Hauptſache in der Kirchenb au
pflicht beſteht eine Pflicht die ſich unter Umſtänden als
außerordentlich drückend erweiſen kann Durch ſie kann wie
in den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes hervor
gehoben wurde ganz leicht plötzlich eine Baulaſt von
25,000 bis 30,060 M für ein Gut ſich ergeben und es iſt
ſchon vorgekommen daß das Hervortreten einer ſolchen
Baulaſt den Beſitzer genötigt hat ſein Gut ſelbſt zu ver
äußern Es kommt weiterhin vor daß durch ſtarke Zu
nahme der Bevölkerung in einem Kirchſpiel ausgedehnte
Erweiterungsbauten an Kirchen und Pfarrhäuſern not
wendig werden die erſt recht den Patron bis an
die Grenze der Leiſtungsfähigkeit in Anſpruch nehmen
Wenn das Gut aber parzelliert wird ſo geht ebenſo das
Patronatsrecht in viele Hände über und die Patronats
pflicht verteilt ſich alsdann auf zahlreiche Parzellen Die
dadurch entſtehenden Verhandlungen Repartitionen Bei
treibungen der Leiſtungen uſw verurſachen wie es in der
Petition heißt oft die größten Schwierigkeiten und führen
häufig zu tiefgehenden Meinungsverſchiedenheiten und
Hetzereien welche jahrelang von nachteiligem Einfluß auf die
Seelſorge ſein können Zahlreiche Rechtsſtreitigkeiten ent
ſpringen ſolchem Patronatsverhältnis tMan hat gegen die Aufhebung des Patronats die Schwie
rigkeiten hervorgehoben welche der Berechnung des
Ablöſungskapitals für die Patronatslaſten entgegen
ſtehen da es ſich um Pflichten handle welche nur in Zeit
räumen zu erfüllen ſind die nicht beſtimmt ſeien die ab
hängen von der Leiſtungsfähigkeit der Kirchenkaſſen von
der Beſchaffenheit der betreffenden Baulichkeiten Aber ähn
liche Schwierigkeiten haben die Ablöſung anderer Real
laſten nicht verhindert Wo ein Wille iſt da gibt es aucheinen Weg Dieſer Satz gilt auch für die Aufhebung des

Patronats
Jn der Gemeindekommiſſion des Abgeordnetenhauſes be

ſchränkte ſich der Regierungsvertreter aus dem Kultus
miniſtierium bei der Verhandlung zunächſt auf eine Dar
legung der bisherigen parlamentariſchen Erörkerungen
in betreff der Aufhebung des Patronats Miniſter Falk
habe in den ſiebziger Jahren Ermittelungen veranlaßt in
bezug auf die tatſächlichen Verhältniſſe gegenüber dem
Patronat Spätere Petitionen ſind im Abgeordnetenhauſe
teils durch Uebergang zur Tagesordnung teils durch Ueber

ung als Material erledigt worden Die Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes beſchloß einſtimmig die
Petition der Regierung als Material zu über
weiſen in der Hoffnung der Regierung werde es
endlich gelingen für dieſe wichtige Geſetzgebung
den richtigen Weg zu finden Das Plenum trat dem
Beſchluß bei Der Regierungskommiſſar hatte in der Kom
miſſion erklärt daß wenn die Petition vom Plenum als
Material überwieſen würde der Miniſter hieraus Veran
laſſung nehmen wollte die Frage der Ablöſung der
Patronatslaſten erneut zu prüfen

Von liberaler Seite wird die Forderung der Aufhebung
des Kirchenpatronats kräftig unterſtützt Mit der Aufhebung
würde zugleich eine Entlaſtung des Grundbeſitzes verbunden ſein die ſicherlich von größerer Be
deutung wäre als manche Rezepte die von den Ägrariern
angeblich zum Beſten der Landwirtſchaft verſchrieben werden
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D Der Kaiſer ba btigte geſtern das Richard Wagner
eukmal gelegentlich eines Morgenſpazierganges durch den

Tiergarten Die Ausführung des Denkmals hat wie er äußerte
ſeine Erwartungen übertroffen

Der Kaiſer iſt geſtern abend 9 Uhr nach Hom
burg v d H abgereiſt Jn Begleitung des Kaiſers ſind der
Reich skanzler Oberhofmarſchall Graf Enlenburg Hof
marſchall Graf Zedlitz der Chef des Zivilkabinets v Lucanus
der Chef des Marinekabinets Frhr v Seuden Bibran der Chef
des Miliiärkabinets Graf Hülſen Häſeler u a

Der Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein der
deutſche Botſchafter in Petersburg Graf v Alvensleben
ſowie Oberpräſident v Windheim und die vom
Alexander Regiment geſtellte Ehrenkompagnie ſind geſtern
abend in Wiesbaden eingetroffen

Der Oberpräſidialrat bei dem Ober Präſidium der Pro
vinz Brandenburg v d Schulenburg iſt an Stelle des zum
Ober Präſidenten von Oſtpreußen ernannten bisherigen Regie
rungspräſidenten v Moltke zum Regierungspräſidenten
in Potsdam ernannt worden

Anläßlich der geſtrigen Feier des 50 jährigen Dienſt
jubiläums des Reichsbankpräſidenten Dr Koch über
brachte der Staatsſekretär des Jnnern Staatsminiſter Graf
Poſadowsky dem Jubilar den Roten Adlerorden erſter
Klaſſe mit Eichenlanb der großherzoglich heſſiſche Geſandte
Dr v Neidhardt überreichte das Großkreunz des Groß
herzoglich heſſiſchen Verdienſtordens Philipp des
Großmütigen Der Senat von Bremen widmete dem Jubilar
einen Ehrentrunk aus dem Ratskeller der Senat vom Ham
burg die Hamburgiſche Ehrendenkmünze in Gold Jm
Laufe des Tages waren zur Veglückwünſchung n a erſchienen
Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Handelsminiſter Möller
der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frhr v Stengel die
Präſidenten des Reichseiſenbahnamts der Scehandlung und der
Centralgenoſſenſchaftskaſſe Namens der Milglieder des Central
ausſchuſſes der Reichsbank überreichte Geh Kommerzien
rat Frentzel den Betrag von 134,600 M zur Begründung
einer Stiftung für hilfsbedürftige Beamte der
Reichsbank und deren Hinterbliebenen Auch von außerhalb
gingen dem Jubilar zahlreiche Ehrungen zu Die rechts und
ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität Straßburg ernannte
den Jubilar zum Doktor der Staatswiſſenſchaften hon causa

Der Köln Volksz zufolge empfing der Papſt hente
Prof Kehr den Direktor des Preußiſchen hiſtoriſchen Jnſtituts
zur NPeberreichung von Archivberichten aus den päpſtlichen
Urkunden Venedigs in Privataudienz

Politiſches
Hinſichllich der immer noch offenſtehenden Frage der

Kündigung der Handelsverträge iſt das B in
der Lage mitzuteilen der Wunfch unſerer Reichsregierung gehe
dahin die alten Verträge ohne Kündigung in die
neuen überzuleiten und deutſcherſeits hält man es für
zweifellos daß auch unter den ausländiſchen Vertragsſtaaten
dieſer Wunſch vorhanden ſei

Unſere Regierung wird daher, ſo ſchreibt das Blatt eine
Kündigung der beſtehenden Verträge möglichſt zu vermeiden
ſuchen und zu dieſem Mittel nur dann greifen wenn ſie zu
der Ueberzeugung gelangt daß ſeitens der in Frage
kommenden Auslandsſtaaten abſichtlich die Ein
leitung neuer Verhandlungen verſchleppt wird
Sollte eine ſolche Kündigung ſich aus dieſem Grunde als not
wendig erweiſen ſo würde unter allen Umſtänden die Jahres
friſt bis zum Ablauf des Vertragsverhältniſſes vom Tage der
Kündigung an innegehalten werden Anders dagegen ſteht es
wenn ohne Kündigung bei Zuſtimmung beider Teile ein
Vertrag durch den anderen abgelöſt wird Jn dieſem Fall
braucht nach der in unſeren Regierungskreiſen herrſchenden
Anſicht die Jahresfriſt nicht innegehalten zu werden ſondern
es kann ein früherer Termin etwa nach Ablauf von nur drei
Monaten für den Beginn der Gültigkeit des neuen Vertrages
feſtgeſetzt werden

Vorausſetzung für dieſe zweifellos gute Abſicht iſt jedenfalls daß
es überhaupt zu Handelsverträgen kommt Einſtweilen erſcheint
es uns noch ſehr fraglich denn mit dem guten Willen der
Regierung allein iſt es nicht getan das Ausland und dann der
Deutſche Reichstag haben auch noch ein Wort mitzureden

Die ſchweizeriſchen Unterhändler für den
Handelsvertrag mit Deutſchland ſind am Sonnabend
wie die Neue Zürcher Ztg meldet nach Hauſe zurückgekehrt
Jn den Verhandlungen wurde wie von Anfang an in Ausſicht
genommen war nur ein vorläufiger Abſchluß eine
erſte Leſung feſtgeſtellt Bei den gemeinſamen Beratungen
zeigte es ſich daß auf beiden Seiten der redliche Wille herrſckt
eine neue vertragsmäßige Baſis die dem gegenſeitigen Handels
verkehr förderlich iſt fertigzuſtellen Der ganze Vertrag wurde
gründlich durchberaten Was die praktiſchen Reſultate der
erſten Behandlung betreffe ſo meint das Blatt gingen die
Forderungen beider Teile noch ſehr erheblich
auseinander Den Verkretern Deutſchlands liege wie es
ſcheine an einer baldigen Erledigung und es ſei ſelbſt
verſtändlich auch der lebhafte Wunſch der Schweiz den
Abſchluß nicht hinanszuſchieben nur ſeien vor der
deſinitiven Feſtlegung des Vertrages Beſprechungen mit
den Jntereſſenten über die endgültige Stellungnahme zu ihren
Wünſchen notwendig Vor Anfang Dezember werde daher wohl
kaum die Wiederaufnahme der Verhandlungen möglich ſein
Trotz der ge waltigen Differenzen die noch beizulegen
ſeien balte man es nicht für ausgeſchloſſen daß die endgültige
Feſtſtellung des neuen Vertrages noch vor Ende des laufenden
Jahres erfolgt Das hätte allerdings zur Vorausſetzung daß
die zweite Beratung die alle die großen Schwierigkeiten zu
überwinden haben werde nicht mehr Zeit in Anſpruch nehme
als die erſte Leſung Das ſei indeſſen zur Zeit wohl noch kaum
vorauszuſagen Ebenſowenig laſſe ſich wie heute die Dinge
lägen auf die materielle Geſtaltung des zu erwirkenden Ver
trages im Vergleich zu dem geltenden ein einigermaßen ſicherer
Schluß ziehen

Mit der in voriger Woche viel erörterten Reichs
Viehverſicherung iſt es nichts Die am Dienstag und
Mittwoch vergangener Woche ſtattgehabte Konferenz von
Bundesreglerungsvertretern von der man vielfach annahm daß

ſie die Grundlage zu einer Schlachtviehverſicherung bilden ſolle
für die das Reich die Koſten tragen werde hat ausſchließlich
den Zweck gehabt einen Anustauſch von Mitteilungen über die
auf dem Gebiet der Schlachkviehverſicherung gemachten Er
fahrungen berbeizuführen Solche Schlachtviehverſicherungen
beſtehen in Bayern Baden rc Der Gedanke einer Reichs
viehverſicherung ſoll auch nicht einmal geſtreift worden ſein
Trotz dieſer Mitteilung wird man natürlich gut tun wenn man
die Augen offen hält

Die Ernennung des nationalliberalen LandtagsabgeordnetenLaudgerichtsrat Noelle zum Geh Finanzrat n vollrogeiden
Rat im Finanzminiſterium iſt zwar für Herrn Noelle ſehr
ehrenvoll iſt aber vielleicht vom Finanzminiſter darauf be
rechnet ihn als Kritiker kalt zu ſtellen Noelle iſt während
der verfloſſenen Legislaturperiode zumeiſt der Haupt
redner der Parkei zum Etat geweſes und hat ſich als ein
ebenſo wirkſamer und ſchlogfertiger Redner wie kenntnisreicher
Finanzpolitiker gezeigt Es iſt kein übler Schachzug von Herrn
v Rheinbaben daß er ſich dieſe Kraft nunmehr in ſeinem
Reſſort nutzbar macht

Volkswirtſchaftliches

An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs
ſteuern ſind in der Zeit vom 1 April bis zum Schluß des
a September folgende Einnahmen zur Anſchreibung
gelangt

Zölle 249,025,742 M gegen das Vorjahr 851,935 M
Tabakſleuer 4,893 632 M 487,517 Zuckerſteuer und
Zuſchlag zu derſelben 47,923,550 M 251,834 Salz
ſteuer 23,963,645 M 848,775 Maiſchbottichſteuer

7,164,294 M 8,034,795 M Verbrauchsabgabe von Brannk
wein und Zuſchlag 66,580,619 M 1,223,584 Brennſteuer

801,193 M 809,881 Schaumweinſteuer einſchließlich
Nachſtener 2,074,861 M 1,087,159 Brauſteuer 15,715,330
Mark 3740 Uebergangsabgabe von Bier 1,726,495 M

62,417 Summe 403,938,387 M 9,749,969
Stempelſtener für a Wertpapiere 6,324,569 M 6 945,723
Mark b Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 5,798,817 M

523,820 e Loſe zu Privatlotterien 2,769,059 M
630,890 Staatslotterien 14,365 128 M 767,460 M

d Schiffsfrachturkunden 415,392 M 22,546 Spielkarten
ſtempel 665,726 M 32,110 Wechſelſtempelſtener 6,075 125
Mark 120,1e8 Poſt und Telegraphen Verwaltung
219,845,191 M 9,761,482 Reichs Eiſenbahn Verwaltung
49,651,000 M 4,378,500 M

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt Einnahme abzüglich der
Ausfuhrvergütungen c und der Verwaltnungskoſten beträgt
bei den nachbezeichneten Einnahmen Zölle 233,772,169 M

9,050,313 Tabakſteuer 4,577,340 M 389,962
Zuckerſtenuer und Zuſchlag 53,541,404 M 14,462,925 M
Salzſteuer 23,116,908 M 929,986 Maiſchbottichſteuer

3,754,193 M 8,491,675 Verbrauchsabgabe von
Brannktwein und Zuſchlag 61,234,640 M 1,855,370 M
Brennſteuer 801,193 M 8 9,881 Schaumweinſteuer
einſchließlich Nachſteuer 1,839,138 M 392,787 Brau

ſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 14,822,377 M
50,517 Summe 388,348,590 M 15,163,772

Spielkartenſtempel 735,948 M 28,677
Der Betrieb des Kornſilos zu Barth an der Oſtſee

der wie wir kürzlich mitgeteilt haben eingeſtellt worden iſt iſt
von der Landwirtſchaſtlichen Hauptgenoſſenſchaft in
Stettin übernommen worden Auch die Landwirtſchaftlichen

n oſenſchalten nehmen übrigens ſtaatlichen Kredit in
Anſpruch

Heer und Flokte

Zur Militärvorlage wird jetzt offiziös geſchrieben
daß die Erneuerung des am 31 März 1904 ablaufenden
Quinquennats geſetzes eine Vorlage nötig macht die auch
kommen werde Dabei werde zugleich wahrſcheinlich im Rahmen
des Etats eine Anzahl von kleineren Forderungen
geſtellt bei denen aber das knappſte Ausmaß gezogen wird
ſodaß ihre finanzielle Bedeutung weniger erheblich iſt

Vor dem Oberkriegsgericht in Karlruhe fand
geſtern die Vernfungsverhandlung gegen die vier Grenadiere
des Grenadier Regiments Nr 110 ſtatt welche während der
Manöver in Reichartshauſen in Zivilkleidern zwei
Unteroffiziere tätlich angegriffen und gemiß
handelt hatten und deshalb vom Heidelberger Kriegsgericht
zu mehrjähriger Zuchthansſtrafe verurteilt worden waren Die
vier Grenadiere hatten gegen das Urteil Berufung eingelegt
Der Vertreter der Anklagebehörde beantragte gegen Keinarth
8 Jahre Zuchthaus gegen Feinauer 6 Jahre Zuchthaus gegen
Oebler und Habich je 6 Jahre Gefängnis und Ausſtoßung
ſämtlicher Angeklagten aus dem Heere Das Urteil lautete
gegen Keinarth wegen Mentkerei verbunden mit Aufruhr auf
ſieben Jahre Zuchthaus gegen Feinauer wegen Mentereti
und Aufruhr anf 6 Jahre Gefängnis gegen Oehler und
Habich auf 6 Jahre Gefängnis wegen Meunterei Bei
ſämtlichen Angekiagten wurde ein Monat Unterſuchungshaft in
Anrechnung gebracht Der Vormittagsſitzung wohnte Prinz
Max von Baden bei

Jm Kaiſerhof zu Berlin fand Trwieg Dite die Jahres
verſammlung des Deutſchen Schulſchiffvereins
tatt Anweſend waren der Protektor und der Vorſitzende des

Vereins der Großherzog von Oldenburg und Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg Schwerin Miniſter Möller eine große
Anzahl Vereinsmitglieder und Vertreter deutſcher Reedereien
Der Großherzog eröffnete die Verſammlung und teilte mit daß
das Ergebnis auch in dieſem Jahre zufriedenſtellend ſei Den
Tätigkeitsbericht erſtattete Profeſſor Schilling Bremen und den
Rechnnngsbericht Kommerzienrat Gnilleanme Köln Am
Schluß des Jahres würde ein Ueberſchuß von 20,000 M
vorhanden ſein Ein Reſervefonds von 100,000 M iſt bei
der Oldenburgiſchen Landesbank angelegt Profeſſor Schilling
teilte noch mit daß der Hauptansſchuß der Flottenvereine für
Berlin und die Mark Brandenburg zwei Freiſtellen geſtiftet bat
Geheimrat Werner Vorſitzender des Oderſeeamts teilte mit das
das Oberſeeamt in ſeiner Geſamtheit deſchloſſen dabe als Mit
alied dem Vereine beizutreten

Verwaltung und Rechtspflege
Wie verlantet wird demnächſt dem Bundesrat ein

Geſetzeniwurf über eine Reform des Reichsgerichts zu

n



e

gehen deſſen Ausarbeitung in den Händen des früheren
Direktors im Reichsjnſtizamt jetzigen Reichsgerichtspräſidenten
Gutberod gelegen hat

Landtagswahlbewegung
Der Aufmarſch der bürgerlichen Parteien im Wahl

kreiſe Bitterfeld Delitzſch iſt nunmehr ebenfalls voll
zogen Seitens der vereinigten Liberalen ſind Lehrer Liebold
Eilenburg und Grnubendirektor Curth Bitterfeld aufgeſtellt
die Konſervativen haben nunmehr endgültig Stadtgutsbeſitzer
Sernau Brehna und Dampfmühlenbeſitzer Bauer Delitzſch
nominiert

Kolonigles

Eine kaiſerliche Verordnung über die Ver
leibung der deutſch oſt afrikaniſchen Landes
angehörigkeit enthält folgende Hauptbeſtimmungen

Ueber den Antrag der durch Vermittlung des für den
Wohnſitz des Antragsſtellers zuſtändigen BezirksamtmannsStationschefs zu ſtellen iſt entſcheldet der Gonverneur

je Verleihung erfolgt durch Eintragung in eine von dem
Bezirksamtmann nach näherer Beſtimmung des Gouverneurs
zu führende Matrikel Eine Ausfertigung der Eintragung iſt
dem Veliehenen auszuhändigen Die dafür zu entrichtende
Gebühr beträgt 20 Rupien Die Gebühr kann in geeigneten
Fällen vom Gonverneur ermäßigt oder erlaſſen werden

Die Verleihnng begründet für den Beliehenen alle Rechte
und Pflichten eines dem Schutzgebiete durch Abſtammung
angehörenden Eingeborenen Dieſe Wirkung erſtreckt ſich
auf die Ehefran ſofern die Ehe nach der Verleihung ge
ſchloſſen iſt ſowie auf eheliche Kinder ſoweit ſie nach der
Verleihung geboren ſind

Der Gouverneur beſtimmt in jedem Falle ob der Beliehene
im Sinne der Vorſchriſten der 88 4 7 des Schutzgebietsgeſetzes
als Eingeborener oder Nichteingeborener anzuſehen iſt

Zur Führung der Reich sflagge iſt die in der Verord
nung vom 28 Juli 1891 vorgeſehene beſondere Erlaubnis nicht
erforderlich

Verläßt ein in die Matrikel Eingetragener dauernd das
Schutzgebiet ſo kann der Gonverneur ſeine Löſchung in der
Matrikel verfügen Auf Antrag hat die Löſchung zu erfolgen
Die Löſchung hat den Verluſt der durch Eintragung er
worbenen Landesangehörigkeit zur Folge

Ueber die Herabſetzung von Abgaben in Oſt
afrika hat der Reichskanzler beſtimmt Die in 8 16 der aller
höchſten Verordnung betreffend das Bergweſen in Deutſch Oſt
afrika vom 9 Oktober 1898 vorgeſehene Schürfgebühr die
in g 544a a a O vorgeſehene Feldesſtener und die in 8 55b
daſelbſt vorgeſehenen Förderungsabgaben werden auch
für die Zeit vom 1 Jannar 1904 bis einſchließlich den 31 Dezember
1905 auf die Hälfte herabgeſetzt

Fünfte ordentliche Generalſynode
XIV

HBg Berlin 31 Okt
Nach den Wahlen zum Generalſynodalvorſtand deren Ergebnis

wir bereits mitteilten folgte
die Fortſetzung der Profeſforendebatte

Hierzu liegt nun ein neuer Antrag der Syn Graf Hohen
thal und Graf Wartensleben vor

Für den Fall der Annahme des Antrages v Manteuffel ſind
dieſem u a folgende Zuſätze zu geben Denn ſie iſt über
zengt daß die für die Theologie der Gegenwart beſtehenden
Schwierigkeiten in der Behauptung und Verteidigung des
bibliſchen Chriſtentums nur überwunden werden können wenn
die Freiheit der wiſſenſchaftlichen Forſchung
mit der Gebundenheit an die Tatſachen des Heils in
Einklang ſteht Die übrigen Zuſätze entſprechen genau dem
ſchon mitgeteilten Kommiſſionsbeſchluſſe mit Umgehung einer
Schärfe gegen die Profeſſoren

Als erſter Redner nimmt Kgl Kommiſſar Vizepräſident des
Ev Oberkirchenrats D Freiherr von der Goltz das Wort
Er führt aus

Dr Martin Luther war es der am 31 Oktober 1517 an der
Schloßkirche in Wittenberg die Sätze anſchlug die in lebhaftem
Widerſpruch ſtanden mit den in der damaligen Kirche herrſchen
den Anſchauungen 200 Jahre ſpäter gab es eine neue Bewegung
zum großen Segen für nnſere Kirche die beſonders von den
Profeſſoren in Halle getragen wurde Wieder 100 Jahre
danach iſt durch die Kraft des Wortes ein neuer Strom geiſtiger
Anregung von der neuen Univerſität Berlin ausgegangen ich
brauche da nur den Namen Schleiermacher zu nennen
Jedesmal iſt das neue mit Mißtrauen aufgenommen und
hat zu lebhafter Abwehr ſeitens der im Amte der Kirche
Wirkenden Veranlaſſung gegeben Und doch iſt jedesmal hier
bei aller menſchlichen Schwäche und Unvollkommenheit eine
Wirkſamkeit des heiligen Geiſtes in der Kirche zu ſpüren ge
weſen der anregend klärend und nene Bahnen weiſend in die
Wiſſenſchaft und in die Kirche hineingetragen wurde Wieder
ſtehen wir mitten drin in einem Kampfe in einem neuen Kampfe
der innerhalb der theologiſchen Wiſſenſchaft ausgefochten wird
nicht allein um den Gegenſatz von Glauben und Unglauben von
naturaliſtiſcher und chriſtlicher Weltanſchauung ſondern es handelt
ſich darum die chriſtliche Wahrheit aus dem Weltbild der antiken
und mittelalterlichen Kultur hineinzuarbeiten in das Weltbild der
modernen Welt Zuſtimmung Die theologiſche Wiſſenſchaft
hat alſo den Beruf eine Vermittelung nicht zwiſchen
Glauben und Unglauben ſondern zwiſchen
antiker und moderner Weltanſchaunung zu finden
Der Oberkirchenrat iſt ſtets mit großer Zurückhaltung an alles
herangetreten was etwa die heutige ebenbürtige Stellung der
Theologie im Organismus der Univerſitäten verletzen und ichä
digen könnte Aber die Abſicht tut es nicht allein Man darf
auch nicht Schritte unternehmen die in ihrer Konſequenz
ſchließlich dazu führen ſehr richtig daß die Erziehung in die
Bahn der Seminarien hineingeleitet wird Nach meiner Ueber
zeugung wird das eintreten wenn auch auf Umwegen eine
missio canonica in unſeren Proteſtantismus hineingetragen wird
Das Ende würde ſein daß der Staat nicht mehr gegenüber den
Forderungen die geſtellt werden den theologiſchen Fakultäten
den ebenbürtigen Platz neben den anderen Falultäten belaſſen
kann ſehr richtig und ebenſo iſt für die Kirche die nolwendige
Konſequenz nicht gleich aber nach einem Menſchenalter daß ſie
gezwungen wird die wiſſenſchaftliche Ausbildung in Seminarxien
durchzuführen vodurch manches bequemer und leichter erreicht
wird aber der lebendige Zuſammenhang der geiſtigen Arbeit der
Nation verloren geht und damit der Zuſammenhang mit dem

Volkstum De heißt es principiis obsta Sehr richtig Die
Arbeit der Theologie Lüther iſt dafür ein Beiſpiel muß
kritiſch ſein Zwei Aufgaben hatte die Reformation die ſich
dahin zuſammenfaſſen laſſen Zurück zum Urchriſtentum und
Hinein in die Tiefe Und ſo ſteht es auch heute noch

Redner wendet ſich dann den verſchiedenen Anträgen zu von
denen ihm der Manteuffelſche am annehmbarſten erſcheint Aber
er ſchweht zu ſehr in der Luft er ſieht aus als ob man mit
wenigen Worten aus einer Verlegenheit herauskommen wolle
Sehr richtig Der Auffaſſung von Prof D Kahl daß die

Sache nicht vor die Synode gehöre könne er nicht zuſtimmen
Beifall Zum Schluß bittet Redner den Antrag Manteuffel

mit ſeiner h m möglichſt einmütig anzunehmen Lebh
anhaltender Beifall

rufenen theologiſchen Wiſſenſchaft mit dem anf Goktes Wort ge
ründeten Glauben der Kirche gefährdet ſei bekennt die Generaluode ſich einmütig zu Chriſto Jeſn dem eingeborenen Sohn

Gottes dem für uns Gekrenzigten und Auferſtandenen dem
einigen Mittler unſeres Heils Sie vertraut daß zu Pro
eſſoren der Theologie nur Männer ernannt werden die inem Glauben und Vetenninis des Sohnes Gottes ſtehen

Prof D Kautzſch Halle macht darauf aufmerkſam daß
in den Beratungen der Kommiſſion ein ruhiger und friedlicher
Ton geherſcht habe während Syn D Stöcker eine Rede
gehalten habe die ein Kampfruf war Sehr richtig Das
ſei ſehr wenig erfreulich Der Redner proteſtiert gegen die
fortgeſetzten Kränkungen die die theologiſchen Profefſoren er
tragen müſſen Unruhe Durch die Debatten ziehen ſich zwei
Strömungen man wendet ſich gegen die Ausſchreitungen die
zweifellos zu bedauern ſeien aber man glaube doch auch den
jenigen Konzeſſionen machen zu müſſen die gegen die ganze
brhtegiſche Wiſſenſchaft als ſolche ein zoupgon haben Wider

ſpruch
Prof D von Nathuſins Greifswald kann in den Vor

ſchlägen der Majorität nicht die Spur einer Gefahr für die
Freiheit der Wiſſenſchaft oder das theologiſche Studium er
blicken Gegen das Eindringen der naturaliſtiſchen Welt
anſchaunng und der Feinde der Offenbarung in die Kirche müſſe
man mit aller Schärfe gemeinſam vorgehen MKönigl Kommiſſar D v d Goltz wendet ſich gegen einige
Ausführungen des Syn Prof D Kautzſch

Syn Prof D Kaftan Berlin Hier handle es ſich nicht
blos um die Stellung der Profeſſoren ſondern um eine
Prinzipienfrage wie man die Stellung des Chriſtentums im
Zuſammenhang mit dem geſamten Kulturleben auffaſſen will

Ein Schlußantrag wird nun mit großer Mehrheit an
genommen

Bei der Abſtimmung wird eine Kombination der Anträge
v Manteuffel und v d Goltz ungenommen

Dieſem Antrage wird angehängt was im weſentlichen der
Kommiſſionsantrag beſagte

Die Abſtimmung über das Ganze iſt eine namentliche Sie
ergibt die Annahme der Anträge mit 127 gegen 57
Stimmen

Mit Nein ſtimmten u Oberhoſprediger Dryander
Berlin Prof D Haupt Halle Kaftan Berlin D Kahl
Berlin Kautzſch Halle D Kaweran Breslau D Loofs
Halle ferner General Sup Köhler Berlin Konſiſtorialrat
D Lackner Königsberg Konſ Präſ Meyer Danzig Konſ
Präſ Schmidt Berlin Es folgt die Fortſetzung der geſtern
unterbrochenen Debatte über die

Beteiligung der Geiſtlichen bei Fenerbeſtattungen
Syn Pfarrer Hackenberg Hottenbach empfiehlt den

Kommiſſionsantrag daß es dem Geiſtlichen geſtattet ſein ſoll im
Falle einer Feuerbeſtattung bei der häuslichen Trauerfeierlichkeit
im i mtskleide zu erſcheinen und ſeines Amtes zu
walten

Nach kurzer Debatte wird der Antrag der Kommiſſion die
Sache dem Ev Oberkirchenrat zu weiterer Ergänzung zu über
weiſen abgelehnt und ein Antrag auf motivierte Tagesordnung
angenommen

Zum Schluß der Sitzung gibt Oberhofprediger D Dryander
Berlin namens der Mehrzahl der Synodalen die bei der
Geſamtabſtimmung über die Profeſſorenfrage mit Nein
geſtimmt haben folgende Erklärung ab

Jm Hinblick auf das in dem Antrage über die Profeſſoren
frage ausgeſprochene einmütige Bekenntnis des Glaubens der
Generalſynode geben die Unterzeichneten die Erklärung ab
daß ſie einmütig dem Antrag v d Goltz und dem Antrage
Frhrn v Manteuffel ſowie der erſten Alinea des Antrages
Graf Hohenthal Graf Wartensleben von Herzen zugeſtimmt
haben Sie bitten um Mißverſtändniſſen zu begegnen diele
Erklärung ins Protokoll aufzunehmen

Nächſte Sitzung Montag 9 Uhr

Berlin 2 Nov
Jn der heutigen Sitzung der Generalſynode ſtimmte dieſe

dem Geſetzentwurf betreffend Erhebung der Kirchen
ſt e u er zu nachdem Geheimrat Schuſter vom Kultusminiſterium
mitgeteilt hatte daß die Regierung den Entwurf genehmigen
werde Als Maßſtab für die Umlegung der Kirchenſteuer ſoll
die Staatseinkommenſteuer und ſofern daneben die
Heranziehung der Realſteuer erfolgen ſoll die ſtaatlich ver
anlagte Grund Gebäude und Gewerbeſteuer dienen
Die Ergänzungs Betriebs und Warenhausſteuer ſowie die
Steuer vom Gewerbebetriebe ſind nicht heranzuziehen Die
Generalſynode nahm ferner eine Reſolution an daß die Kirchen
gemeinden geſetzlich ermächtigt werden die Beſitzer von Grund
ſtücken und gewerblichen Anlagen durch deren Bewirtſchaftung
oder Betrieb den Kirchengemeinden Laſten erwachſen die jedoch
in den betreffenden Gemeinden der Kirchenſteuer nicht unter
liegen zur Tragung der Laſten heranzuziehen

Auskand
Eine franzöſiſche Kabinettskriſe in Sicht

Seit einigen Tagen gehen in Paris allerlei Verſionen um
über Rücktrittsabſichten des Miniſterpräſidenten
Combes die angeblich ernſt zu nehmen ſind An beſtimmten
Tatſachen liegt nur die eine vor daß Combes im letzten
Miniſterrat die Ernennung ſeines Sohnes Edgar der bisher
ſein Kabineltsvorſtand war und von dem er ſich ſchwerlich wird
trennen wollen ſolange er Miniſterpräſident iſt zum Staatsrat
vollziehen ließ r geht aus Aeußerungen Combes gegen
Freunde hervor daß er nur mit dem Block regieren will und
entſchloſſen iſt zurückzutreten wenn die Mehrheit
nunzunverläſſig wird Das iſt ſie aber ſeit der Arbeiter
börſen Prügelei geworden Jn der Erörterung des Erforder
niſſes ſeines eigenen Miniſterialreſſorts iſt Combes Freitag und
Sonnabend in zwei Fragen in der Minderheit
geblieben Einmal beim unerheblichen Abſtrich von 10,000
Franken für Polizeizwecke und das zweite Mal in der viel
wichtigeren Frage der Unterdrückung der Unter
präfekten die gegen Combes Einſpruch beſchloſſen wurde
Jn beiden Abſtimmunugen hatte er die Sozialiſten und einige
Raditale gegen ſich während die demokratiſche Vereinigung die
Neigung verriet mit dem Zentrum und ſogar der Rechten zu
geben Die Gefahr einer Umkriſtalliſierung des Blocks mit
Ausſcheidung der Sozialiſten und Aufnahme des kryptoklerikalen
Zentrums iſt nahegerückt und würde Combes Wunſch recht
fertigen gleich nach Erledigung des Haushaltsgeſetzes alſo
vorausſichtlich noch vor Jahresſchluß von der Amtsbürde
befreit zu werden Jaures gibt ſich von der drohenden Lage
Rechenſchaft und beſchwört die ſozialiſtiſchen Berufsgenoſſen
ſchaften keine Unklugheiten 8 begehen nirgendwo die Ruhe c
ſtören da ſie auf dieſe Weiſe blos einen heſtigen Rückſchritt
veranlaſſen würden der auf a Zeit hinaus die Verwirk
lichung auch der beſcheideneren Jdeale des Proletariats aus
ſchließen müßte

Die franuzöſiſch ruſſiſche Entente in Oſtaſien
Der Londoner Sunday Special teilt mit Lord Lans

downe und Delcaſſs waren im Juli zu dem EinverſtändDer Antrag v d Goltz bemerkt nach dem Dank an den Ober
r rat für die von ihm verſprochene Mitwirkung in der

rage
Gegenüber der vorhandenen Sorgen daß der der Kirche

unentbehrliche innere Zuſammenhang der zu freier Arbeit be

niſſe gekommen einen etwaigen Krieg in Oſtaſien auf ſeinen
dortigen Schauplatz einzuſchränken Dieſe Abmachung konnte
aber W vereitelt werden daß China in einem ſolchen
Kampfe für Rußland oder a apan Parkei ergreift Dann
wäre im einen Falle für Frankreich im anderen Falle für

England der Bündnisfall gegeben und Deutſchland und di
Vereintgten Staaten würden aus einer ſolchen Lage
einen gewaltigen Gewinn ziehen Solches zu verhindern eder Hauptzweck der Unterredungen Lamsdorffs und Delege

und es beſteht Grund zu der Annahme daß ein El
verſtändnis erzielt iſt Man verläßt ſich dabei an
Englands Einfluß in Japan Es ſoll geraten haben ſich f
der Mandſchurei in das Unvermeidliche zu fügen und ſich mit
einer Einflußſphäre in Korea zu begnügen

Unruhen in Kleingſien
Der Pforte ſcheinen im Wilajet Yemen neue Schwierig

keiten erwachſen zu ſollen Wie jetzt als ſicher feſiſteht iſt der
Gouverneur von Aſir Juzuf Paſcha durch Araber
ermordet worden bei welcher Gelegenheit ein wahres Blut
bad angerichtet wurde Außer dem Gonvernenr wurden der
dort weilende Generalſtabschef des 7 Armeekorps Achmed
Paſcha ſowie eintge Offizkere und Beamte ermordet
Außerdem wurde der größte Teil des Bataillons das
die Beſatzung des Regiernngsgebändes bildete aufgerieben
Weitere Einzelheiten fehlen da die Telegraphenlinie zerſtört ift
Jnfolge dieſer Vorgänge und der in Yemen herrſchenden Un
ruhen wurden vorläufig zwei Bataillone von Hedſchas und
die Redifbrigade aus Adana die ſchon vor fünf Jahren einen
in Aſir ausgebrochenen Aufſtand bekämpft hatte zur Ver
ſtärkung der dortigen Garniſon abgeſchickt An der Spitze des
Anſſtandes ſteht der Kalifen Prätendent Scheik Hamid Eddin

Die Nachricht von einer ſchweren Erkrankung des
Sultans wird von verſchiedenen Blättern verbreitet Jn
dem offiziöſen Wiener K K Telegr Korreſp Burean wird dem
eder feigen daß der Sultan ſich beſter Geſundheit
erfreut

Die Wahlen zur Sobranie haben am Sonntag in
vollkommener Ruhe ſtattgefunden Nach den endgültigen Wahl
ergebniſſen ſind 146 Mitglieder der Regiernngspärtei und
43 Oppoſitionelle gewählt unter letzteren die Parteiführer Danew
und Theodorow Sämtliche Miniſter ſind gewählt worden

China
Jm Sommerpalaſt zu Peking wurde geſtern eine Konferenz

zwiſchen der Kaiſerin Witwe und einer Anzahl hoher
bineſiſcher Staatsbeamter abgehalten welche die
Lage in Mukden zum Gegenſtand hatte Jnanſchikai welcher
aus Tientſin herbeigerufen wurde iſt ebenfalls eingetroffen und
hat ſich ſofort nach dem Sommerpalaſt begeben Es heißt daß
die Ruſſen den Tataren General der Provinz Mukden
in ſeinem Yamen in Mukden gefangen halten

Halke und Amgegend
Halle 3 November

Stodtverordnetenwahlen

Erſter Tag
Der geſtrige erſte Tag brachte im allgemeinen eine ſtärkere

Wahlbeteiligung als vor zwei Jahren Das trifft namentlich
für den zweiten vierten und fünften Abſtimmungsbezirk zu wo
die bürgerlichen Wähler in erfreulich ſtattlicher Zahl gleich am
erſten Tage an den Wahltiſch herantraten aber auch der erſte
Bezirk weiſt ſchon eine Ziffer auf die beträchtlich höher iſt als
vor zwei Jahren am erſten Tage Und ſo darf man denn
ſagen daß mit Ausnahme des dritten Bezirks der ſeine Wähler
noch energiſch aufrütteln muß die Dinge für die bürgerlichen
Parteien nicht ungünſtig liegen Wurden vor zwei Jahren am
erſten Tage für die Bürgerlichen 1240 und für die
Sozialiſten 1014 Stimmen abgegeben ſo hatten diesmal die
bürgerlichen Kandidaten am Schluß des erſten Wahltages
bereits 1791 Stimmen während die ſozialiſtiſchen Gegner ihre
Zahl nur auf 1122 zu heben vermochten Aber es hieße die
Sozialdemokratie ſchlecht kennen wenn man nicht glauben
wollte daß ſie heute und morgen ihre Anſtrengungen ver
doppelte und eine fieberhafte Agitation entfalten wird den
Bürgerlichen nachzukommen um ſie womöglich zu überflügeln
Darum darf es für die bürgerlichen Parteien kein Ermatten
kein Nachlaſſen geben der Sieg muß unſer werden je voll
kommener deſto lieber Nachſtehend die Ueberſicht über das
Ergebnis des erſten Tages wobei die Zahlen aus der Wahl
vor zwei Jahren in Klammern verzeichnet ſtehen

Bürgerliche Sozialdemokraten

J Bezirk 161 109 93 82II Bezirk 347 195 265 216III Bezirk 385 421 497 490IV Bezirk 402 731 89 54V Bezirk 496 284 178 172
1791 1240 1122 1014

Gerichtsverhandlungen
n

W Berlin 2 Nov
Jn der fortgefetzten Zeugenvernehmung bekundet der Brief

träger Pawlik aus Poſen Nach ſeinen Wahrnehmungen befand
ſich die Gräfin unzweiſelhaft in guter Hoffnung Die Oſſowska
war vierzehn Tage vor der Entbindüng der Gräfin auch bei
ſeiner Fran tätig und entſchuldigte gelegentliches Zuſpätkommen
durch ihre Tätigkeit auf dem Schloſſe da die Gräfin in kurzer
Zeit niederkomme Die Oſſowska beſtreitet dies geſagt zu
haben Der Hausarzt der Gräfin Sanitätsrat Roſinski be
kundet Die Gräfin verweigerte ſtets wenn ſie krank war die
Unterſuchung Jm Sommer 1896 erklärte ihm die Gräfin ſie
ſei in anderen Umſtänden der Angenſchein bezeugte dies 1896
war das Verhältnis des gräflichen Paares gut ſie fuhren auf
einem kleinen Wagen in trautem Einvernehmen auf ihren
Vorwerken herum Dlie Wäſcherin Czibulka könne er nicht als
Gutachterin anerkennen andererſeits waren bei der Gräfin
öfters Hände Füße und das Geſicht geſchwollen Die Gräfin
telegraphierte ihm am 27 Jannar daß ſie von einem Knaben
entbunden ſei und erbat ſein Kommen nach Berlin wo er auch
nachts eintraf und die Gräfin zu Bette liegend blaß angegriffen
und heiſer matt aber mit normalem Puls und Temperatur
vorfand Die Gräfin verweigerte wiederum eine Unterſuchung
Nachdem er das Kind geſehen ſagte er zur Gräfin das Kin
er ſo blau aus und fragte ob es ſcheintot zur Welt gekommen
ſei worauf die anweſende Fran von Moszczewska ihm ſagte die
Hebamme habe das Kind zweimal geſchlagen und auf die Frageob ſie das geſehen habe erwiderte v aber natürlich ich war

ja bei der Geburt zugegen Dieſe
denken Die Verhandlung wird fortgeſetzt
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Cöslin 2 Nov Jm Wahlfälſchungsprozeß gegen
Ritterantsb eſitzer Otto und Guſtav Kading wurden

J Angeklagten heute zu je ſechs Wochen Gefängnis
iltvewresdey 30 Okt Ein Studentenulk der den be

treffenden Muſenföhnen jedoch ſehr teuer zu ſtehen kommt
e den Strafſenat des Oberlandesgerichts Zweideſchafſigtadeniter hatten am 18 Januar d J in Tharandt

i ſotte Nacht verlebt und waren da ſie dem Gambrinus
en fer gehuldigt hatten zu allen möglichen Scherzen und Streichen

eleg Jn dieſer Stimmung beſchloffen ſie den jugendlichen
Jovizen eines Tharandter Mädchenpenſionats für die ſie im
illen eine tiefe Verebrung hegten eine beſondere x undberraſchung zu bereiten Sie wußten daß im Garten der

Gräfin Samyaski in Tharandt als Raſenſchmuck zwei
blecherne Störche thronten Die Uebermütigen drangen in
das Villengrundſtück ein beſeitigten die Sträucher und hoben
Gevatter Storch aus dem Boden Mit dieſer Laſt bewaffnet

öegaben ſie ſich na dem Mädchenpenſionat und
anzten dort die Störche wieder auf Als am anderen Morgen9 jungen Mädchen aus ſüßem Traum erwachten blickten ſie

dem Bruder Adebar in deſſen ſchelmiſches Geſicht Sie eilten
nun init geröteten Geſichtern zur Penſionsmutter und teilten ihr
das große Ereignis daß über Nacht zwei Störche eingekehrt
ſeien mit Dieſe war ob des loſen Studentenſtreiches ſehr
empört und brachte die Sache zur Anzeige Die übermütligen
Forſtlente hatten ſich alsbald wegen Hausfriedensbruches vor
dem Schöffengericht zu Freiberg zu verantworten das ſie zu je
drei Wochen Gefängnis verurteilte Auf die beim Land
gericht Freiberg eingelegle Berufung wurde dieſe Strafe be
ſtätigt Auch das Oberlandesgericht zu Dresden als letzte Jnſtanz
ſah ſich den Leipz N zufolge nicht veranlaßt der von
dein einen Studenten erhobenen Reviſion ſtattzugeben Den
Sindenten bleibt ſomit falls der Landesherr keine Gnade walten
laſſen wird nichts anderes übrig als ihren Spaß hinter
ſchwediſchen Gardinen zu berenen Hoffentlich bleibt ihnen

jedoch dieſes Schlimmſte erſpart
g Gera 30 Okt Ein eigenartiger Vorgang ſpielte ſich

heüte morgen vor dem hieſigen Schöffengericht ab Dort wurde
als Nachklang zu dem anfangs dieſes Jahres hier ausgebrochenen
Streik der an der Textilbetriebskrankenkaſſe beſchäftigt geweſenen
Aerzte eine Privatklage der Doktoren Weißker Hennicke und
Knüpfer gegen den Dr Schrader verhandelt Jm Laufe der
Verhandlung belegte Dr Schrader den Dr Weißker mit dem
Ansdrucke Schafskopf Zunächſt beſtritt Dr Schrader dieſen
Ansdruck überhaupt gebraucht zu haben räumte aber als er
ſah daß ihm nichts weiter übrig blieb nach und nach ein daß
er das Wort geſagt habe Der Vorſitzende des Gerichtshofes
erklärte daß ihm ſo etwas in ſeiner Praxis denn doch noch nicht
poſſiert ſei und belegte den Pr Schrader wegen Ungebühr
vor Gericht mit 20 M Geldſtrafe Jm übrigen wurde
Dr Schrader von der Anſchuldigung die oben erwähnten Aerzte
beleidigt zu haben freigeſprochen Das Schwurgericht
ſprach den Porzellandreher Baumgärtel aus Kl Eutersreuth
nach dreitägiger Verhandlung ſchuldig am 17 April abends bei
Kahla den Maurer Martin ermordeet beranbt und in die

geworfen zu haben ſchuldig und verurteilte ihn zum
ode

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Die Beſtattung Mommſens geſchieht auf Koſten

der Stadt Charlottenburg deren längjähriger Chren
bürger er war vorausſichtlich von der Kaiſer WilhelmGedächtnis
kirche am Mittwoch oder Donnerstag An der Beſtattung die
auf dem Dreifaltigkeitsfriedhofe in der verlängerten Bergmaun
ſtraße in dem Erbbegräbnis der Familie erfolgen wird werden
ſich außer dem Kultusminiſter der bereits angemeldeten
italieniſchen und ſonſtigen ausländiſchen Abord
nungen Vertretern der deutſchen Univerſitäten
und der Stndentenſchaft auch die Oberbürgermeiſter und
Bürgermeiſter von Berlin und Charlottenburg die Stadtverord
netenvorſteher Magiſtrate und Stadtverordneten beteiligen

Jm Kultnsminiſterinum fand geſtern vormittag eine
Verſammlung von Tuberkuloſe Aerzten Deutſch
lands zur Vorbereitung für den internationalen Tuberkuloſe
kongreß im September 1904 ſtatt Profeſſor Jacob berichtete
über die Tuberknloſefrage auf dem Brüſſeler internationalen
Hygienekongreß Profeſſor Pannwitz über die Vorbereitungen
zum Pariſer Kongreß Oberſtabsarzt Niedner über die neueſten
Tuberkuloſeforſchungen Am Nachmittag iſt der Beſuch des
Tuberkuloſemüſeums in Charlottenburg geplant

Gerhart Hauptmanns neueſtes Schauſpiel Roſe
Bernd in deſſen Mittelpunkte eine ſchleſiſche Bäuerin ſteht
die zur Kindesmörderin wird hat bei ſeiner Erſtaufführung im
Deutſchen Theater zu Berlin einen ſtarken Erfolg gehabt Das

Stück enthält manches Peinigende hat aber auch viele Vorzüge
So iſt das Pſychologiſche konſequent durchgeführt und der Schluß
der ſich mit natürlicher Notwendigkeit entwickelten Handlung von
ſtarker künſtleriſcher Wirkung

Halbes Strom fand bei ſeiner Erſtaufführung im
Schauſpielhauſe auch in München einen ebenſo ſtarken Beifall
wie in Wien Der Lichter wurde wiederholt gerufen
ger

Provinzialnachrichten
o Petersberg I Nov Reiche Fiſchzüge Bei dem

Fiſchzuge im See bei dem Dorfe Flötz in dem benachbarten
Anhalt wurden ca 17 Zentner Fiſche ans Ufer gebracht darunter
einige Zentner Zander und auch Bleie von den erſteren wog
der ſchwerſte 7 Kilo von den letzteren 2 Kilo Faſt ebenſo
reichlich fiel der Fiſchzug in dem Birnbrunner Teiche bei Nein
dorf aus nämlich 16 Zentner meiſt Forellen aber auch viele
Krebſe die Forellen halten ein Gewicht bis zu 2 Kilo Die an
Ort und Stelle verkauften Fiſche wurden durchſchnittlich für
60 Pf pro Pfund abgegeben

S Bitterfeld 2 Nov Ansreißer Verhaftet Vondem verſchwundenen Schmiedelehrling Taszariki hat man jetzt
wieder eine Spur entdeckt indem er von Genug aus an ſeinen
hier wohnhaſten Bruder eine Karte geſchrieben hat Nach
derſelben befindet er ſich jetzt auf der Reiſe nach Algier und be
abſichtigt in die franzöſiſche Fremdenlegion einzutreten Jn
der Herberge zur Heimat hler wurde heute vormittag der
12 Jahre alte Stellmacher Otto Melzer aus Thun z Zt
ohne ſeſten Wohnſitz welcher ſteckbrieflich verfolgt wird feſt
genymmen

Naumburg a 1 Nov Treue Dienſt e Das ſeit
50 Jahren in der Familie der Fran verw Landgerichtsdirektor
Schaumburg hier bezw bei deren Eltern in Dienſten ſtehende
Fr Angelika Müller empfing in der letzten Frbing des

Lagiſtraks als Anerkennung ihrer beſonderen langjährigen
Dienſitreue das ihr von der Königin verliehene goldene Er
innerungskrenz ſowie ein ſtädtiſches Edrengeſchenk von 100 M

Zeitz 2 Nov Die Aerzte der Ortskrankenkaſſe
der Väcker Böttcher Brauer 2c ſowie der Tiſchler und der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe haben ihre bisherigen Ver
räge gekündigt und eine er des Honorars gefordertDie Vorſtände der beteiligten Kaſſen don indeſſen gemeinſam

beſchloſſen in dieſer Frage vorläufig eine reſervierte Flug zu
beobachten in der Ueberzeugung daß die Leiſtungen der Kaſſen
nicht weiter n werden können Ein Zugeſtändnis von
2,50 M pro WMiltglied und Jahr haben die VAerzte abgelehnt
und bleiben bei ihrer edgrwug von 3 M ſtehen die bis
dcgigen F betrugen bei der Väcker Böttcher und Brauer

e 1,90 bei der Tiſchlerkaſſe 2 bei der Allgemeinen
Kaſſe eine Pauſchalſumme von 3400 V n der geſtern ab
gehaltenen Generalverſammlung der Ort krankenkaſſe der

Acht Perſonen teils vom Perſonal

Bäcker Böltcher Brauer c wurde die Forderung der Aerzteals ungerecht bezeichnet und beſchloſſen weltere den
Vorſtand zu überlaſſen Außerdem ſoöll in dieſer Angelegenheit
demnächſt eine öffentliche Proteſtverſammlung abgehalten werden
Aehegret genannten Kaſſen zählen gegenwärtig rund 7000 Mit

Kelbra 2 Nov J Neuausſchreibung der hie
ſigen Bürgermeiſterſtelle erſcheint ungnsbleiblich da der
gewählte Bürgermeiſter WalbeSchliebStelle verzichtet hat chlieben auf die Annahme der

Nordhauſen 2 Nov Selbſtmord verſuchte heute
vormittag in der Nähe des Schöppmännchen der Röllchenmächer
Heinrich Franke von hier Er ſchoß ſich mit einem neuen Re
volver in die Schläfe und wurde ſchwer verletzt in das Kranken
haus geſchafft

Bad Elmen 2 Nov Für ein Kindergeneſungsz S o a 5 bei h hre le der Wgd
Ztg zufolge Mori anheimer un em in Ber iumme von 100,000 M geſtiftet Feun in Verin die

Vernburg 2 Nov Vereidigung Kommenden Mittwoch
werden die Rekruten des hieſigen Bataillons der 36er vereidigt
wozu die Regimentsmuſik von Halle nach hier kommandiert iſt
Auch wird hierbei die neue Fahne unſeres Bataillons zum erſten
Male hier in Bernburg entfaltet werden

Hotha 2 Nov Hotelbrand Das einem hieſigen
Bankhauſe gehörige Hotel Viktoria in Elgersburg iſt
infolge von Brandſtiftung niedergebrannt

Gotha 2 Nov Leichenverbrennungen Jm ab
gelaufenen Monat iſt die Zahl der im Krematorium auf Fried
hof V hier vollzogenen Feuerbeſtattungen die höchſte geweſen
die noch je in einem Monat erreicht worden iſt da 30 Leichen
und zwar 19 männliche und 11 weibliche eingeäſchert worden
ſind Aus Gotha waren 13 und von auswärts 17 Leichen hier
verbrannt Die im vorigen Jahre erreichte höchſte Zahl von
Feuerbeſtattungen in einem Jahre die 240 betragen hat iſt
ſomit ſchon bald erreicht und wird gewiß wieder üm ein Be
deutendes überſchritten werden Die Geſamtzahl der in hieſigen
Krematorinum beſtatteten Leichen beträgt nunmehr 3164

Leipzig 2 Nov Die Koſten der öffentlichen Be
leuchtung ſtellten ſich im vorigen Jahre auf 517,409 Mark
Hiervon kamen 100,000 M auf die Vergütung der Gaslieferung
durch die ſtädtiſchen Gasanſtalten ſowie 80,872 welche an
die Thüringer Gasgeſellſchaſt für Gaslieferung zu zahlen waren
Die Betriebskoſten der elektriſchen Straßenbelenchtung ſtellten
ſich auf 38,161 M Die Beſoldung der Aufſichtsbeamten er
forderte 27,122 M und die Laternenwärterlöhne erreichten den
Betrag von 176,823 M Für Unterhaltung der öffentlichen Be
leuchtungsanlagen einſchließlich der Petroleumlaternen wurden
73,568 M verausgabt Der Reſt entfiel auf Krankey Unfall
v J validenverſicherungsbeiträge Miete für die Wachtlokale
u dgl m

Leipzig 2 Nov 9500 M verloren Vermutlich auf
einem Abort am Bayriſchen Bahnhofe hat am Freitag Vormittag
ein auswärts wohnhafter Privatmann ein Kuvert mit 9500
beſtehend in Einhundertmarkſcheinen verloren Das Kuvert
wurde kurze Zeit nach dem Verluſte wieder aufgefunden war
aber bereits ſeines Jnhaltes entleert Auf die Wieder
erlangung ſeines Eigentums hat der Geſchädigte eine Be
lohnung von 300 M ausgeſetzt

Vermiſchtes
Ein Reiterſitück des Kronprinzen wird in Potsdam viel be

ſprochen Am Donnerstag Nachmittag ritt der Prinz als
Hauptmann an der Spitze der 2 Kompagnie des 1 Garde
Regiments zu Fuß nach dem Park von Sansſouci um den
Mannſchaften namentlich aber den Rekruten den Park und das
Schloß zu zeigen Hinter der großen Fontaine führt bekanntlich
die große Freitreppe nach dem Schloß Sansſouci in ſechs
terraſſenförmigen Auſſtiegen empor Der Kronprinz gab nun
ſeinem Pferde die Sporen und ritt ſicher und ſchnell an der
Spitze der Soldaten die Treppe hinauf wobei ſein Pferd ver
ſchiedene der nicht ſehr hohen Stufen zugleich überſchritt Auf
der oberſten Terraſſe angelangt ſprang der Kronprinz vom
Pferde und führte ſeine Lente ihnen allerlei Erklärungen gebend
durch den Wohnſitz ſeines großen Ahnen

Die Störnng der Telegraphenlinien durch erdmagnetiſche
Ströme die am Sonnabend in Frankreich beobachtet wurde
iſt auch in Deutſchland und in faſt allen übrigen
europäiſchen Ländern aufgetreten Beim Haupttelegraphen
amte in Berlin wurden die Skörungen zuerſt gegen 12 Uhr
mittags wahrgenommen ohne anfangs beſondere Hemmungen
des Betriebes herbeizuſühren Zwiſchen 3 und 4 Uhr nach
mittags aber war die Jntenſität der Erdſtröme derart an
gewachſen daß der Betrieb faſt in allen längeren Telegraphen
leitungen auf längere Zeit unterbrochen war Die Be
wegung der Störungsſtröme ging zuerſt von Nord nach
Süd alſo von England nach Frankreich ſchwenkte aber dann
um und nahm die Richtung von Südweſt nach Nordoſt an
Die Stärke der auftretenden magnetiſchen Erdſtröme erreichte
zeitweilig den vierfachen Betrag der üblichen Telegraphierſtröme
Jn Deutſchland wurden die Ströme zuletzt gegen 9 Uhr abends
beobachtet Die Erſcheinung iſt übrigens nicht neu ſchon im
Jahre 1882 konnte ſie in eben ſolcher Weiſe wie am letzten
Sonnabend beobachtet werden

Kampf mit Schmugglern Wie aus Aachen gemeldet wird
kam es in dem benachbarien Vaels in der Nacht zum Sonn
tag zwiſchen holländiſchen reren und Schmugglern zu
einem förmlichen Kampfe in Schmuggler wurde er
ſchoſſen drei wurden verwundet gefangen ge
nommen Ein Grenzbeamter wurde durch einen Knüttelhieb
verletzt

Eiſenbahunnfall Der am Montag früh um 5 Uhr 20 Min
von Kaſſel nach Volkmarſen abgegangene Perſonenzug iſt in
Obermelſungen auf einen dort ſtehenden Perſonenzug
wahrſcheinlich infolge des herrſchenden Nebels auf gefahren

teils von den Paoſſa
gieren wurden mehr oder weniger erheblich verletzt Beide
Maſchinen wurden ſtark beſchädigt

Fabrikbrand Die chemiſche Fabrik von Geigy Comp
in Grenzach die dreihundert Arbeiter beſchäftigte iſt ein
Raub der Flammen geworden

In einer Konditorei vergiftete ſich in der vorletzten Nacht
um 12 Uhr in Berlin ein 21 jähriges Mädchen Es betrat
die Aſchingerſche Konditorei in der Friedrichſtraße 152 und
ſchültete ein Pulver in den Kaffee Bevor ein Gaſt der die
Lebensmüde beobachtet hatte ſie verhindern konnte hatte ſie
den Kaffee getrunken und war bewußtlos auf dem Stubl um
geſunken Nach vorgefundenen Papieren handelt es ſich um
die 21 jährige Elfrieda Bachmann Das Mädchen wurde nach
einem Krankenhaus gebracht es hatte von mehreren Pulvern
eins genommen das Blauſäure enthielt Den Grund zur
Tat kennt man noch nicht

Jhr 50jähriges Jnbilänm feiert am 7 November d J die
weltbekannte Blüthnerſche Pianofortefabrik ein Feſt
das der nahezu a dtstgitbrige egründer und Senior Chef der

irma der Geheime Kommerzienrat Julius Blüthner in
eipzig noch in ſeltener körperlicher Rüſtigkeit und Geiſtes

friſche begehen kann Handels und Kunſtkreiſe deſonders aber

wahnſinnig
Leichen der ganzen Familie erblickte

gemeldet in New
weiter berichtet Der Brand währte nur 20 Minuten Jm

lich e

weit über die Grenzen Deutſchlands hinaus einen inker
nationalen Charakter tragen werden Vemerkenswert iſt da
von den rund 650 Arbeitern der Blüthnerſchen Fabrik nich
weniger als 160 bereits ihre fünfungzwanzig bis vierzigjährigen
Jubiläen hinter ſich haben ja zwei ſogar am 7 November ihr
fünfzigjähriges Jubiläum mitfeiern können

Bergſturz Jm Eggentale verſchüttete ein Bergſturz die
ganze Talſohlez ein Verkehr durch das Tal iſt unmöglich

Fahrläſſige Tötung und Selbſcnord Jn Brechtorf bei
Vorsfelde machte ſich Sonntag abend der 19jährige Zimmer
geſelle Märtens in der Spinnſtube mit einem Gewehr
das an der Wand bing zu ſchaffen und lund es aus Scherz
mit einer Patrone Später legte er das Gewehr auf ein
17jähriges Mädchen an und erſchoß dieſes Der Täter lief

hinaus und erhängte ſich im Garten ſeines Wohn
auſes

Die Todesurſache der vor zehn Wochen verſchwundenen und
dann als Leiche in Richmond Park zu London
Miß Hickman iſt nun ſo gut wie ſicher feſtgeſtellt worden
Nach den Funden die die Polizei bei der genaueſten Unter
fuchung des Ortes an dem der Körper lag gemacht hat kann
es kaum noch einem Zweifel unterliegen daß die Verſtorbene
durch Einſpritzung einer ſehr ſtarken Doſis Morphinm ihrem
Leben freiwillig ein Ende machte Unmittelbar vor ihrem Ver
ſchwinden hat ſich Miß Hickman wie jetzt feſtgeſtellt iſt ſowohl
das Morphium wie auch die übrigen dort gefundenen Requi
ſiten gekauft unter anderem die Morphbiumſpritze und die Flaſche
mit deſtilliertem Waſſer das jedenfalls zur Anflöſung der Mor
phiumtäfelchen diente und ein Meßglas

Schiffsbrand Der auf der Fahrt von Newport News nach
Hamburg befindliche Dampfer Pallanza lief geſtern
brennend in P ortland Dorſetſhire ein Auf der Ueber
fahrt hatte der Dampfer einen furchtbaren Sturm zu beſtehen
Dabei verlor das Schiff zwei Schraubenflügel und die Boote
und erlitt eine Anzahl kleinerer Beſchädigungen

Judenkrawaſle Bei der Rekrutenaushebung auf dem
Rathauſe in Warſchan fand wie Dziennik Poznanski
meldet am Sonnabend ein blutiger Zuſammenſtoß
zwiſchen etwa fünſhundert Juden und der Gendarmerie ſtatt
Auf beiden Seiten gab es gegen vierzig Verwundete
mehrere Verwundungen ſind tödlich zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen

Eine Wo hve Brandkatafſtrophe hat in Moskau eine
ganze Familie vernichtet Dort traf am Sonntag beim
Brande eines zweiſtöckigen Holzhanſes Hilfe zu ſpät ein Das
Feuer hatte beide Treppen erfaßt den erwachenden Bewohnern

des oberen Stockwerls blieb nur der Ausweg durch das
Fenſter übrig den die hochſchwangere Mutter und zwei
minderjährige Töchter wählten Sie langten zerſchmettert
unten an Der Vater erſtickte bei der Suche nach drei
weiteren Kindern in Gemeinſchaft mit dieſen Die Schweſter
des Vaters die zum Ort der Kataſtrophe geeilt war wurde

als ſie die verſtümmelten und verbrannten

Ueber die fürchterliche Fenersbrunſt die wie geſtern ſchon
York 25 Perſonen das Leben koſtete wird

Souterrain war anſcheinend infolge von Brandſtiftung das
Feuer ausgebrochen und dichte Rauchwolken erfüllten ſchnell das
ganze Haus welches beſonders ſtark gefüllt war da infolge von
Allerheſligen viele Familienfeſtlichkeiten arrangiert waren
namentlich Geſellſchaſtsſpiele ſür junge Leute Es gab entſetz

Szenen Die Frauen kamen faſt alle auf die Feuer
notleidern ſodaß ihre Rettung unſchwer war Jndeſſen gab es
unter den Männern furchtbare Kämpfe um den Vor
tritt ſodaß an einem Ausgang zu einer Leiter fünf dicht
zuſammengedrängt waren welche augenſcheinlich bis in den Tod
gekämpft hatten Die Feuerwehr rettete 60 Perſonen haupt
ſächlich mittels Sprungnetz

m

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Machdruä verdolen

Wolkig bedeckt milde windig Strich
weiſe Regen

4 November

5 November De teils ſonnig milde Strichweiſe
Regen

6 November Wolkig mit Sonnenſchein angenehm
Lebhafter Wind Strichregen

7 November Veränderlich milde windig feucht

Eetzte Telegramme
Berlin 3 Nov Geſtern abend entſtand während der Vor

ſtellung im Zirkus Buſch ein Kampf zwiſchen den
dreſſierten Löwen die mit großer Mühe von ihrer
Bändigerin Miß Heliot und deren Gehilfen getrennt werden
konnten Jm Publikum trat eine Panik ein Die Beſucher
beruhigten ſich aber wieder Gleich darauf ſtürzte der Rad
fahrer Paul Mündner der den Todesſprung auf dem Rade
ausführt und zog ſich leichte Verletzungen im Geſicht und an
den Händen zu

Wien 3 Nov Geſtern nachmittag fuhr auf der Simering
Haupiſtrecke ein Motorwagen der Elektriſchen Stadtbahn
von hinten in einen aus drei Wagen beſtehender
Straßenbahnzug Bei dem Zuſammenſtoß wurden acht
Perſonen leicht verletzt

Der Brand im Vat kan
Rom 3 Nov Die Blätter heben hervor daß der Vatikan

die Hilfe der Regierung zum Löſchen des Feuers in
An ſpruch nahm Die Beamten der italieniſchen Behörden
die Angeſtellten des Vatikans und des Sicherheitsdienſtes
Schweizer und Munizipalgarden gingen wie betont wird
gemeinſam bei der Löſchung vor Die italieniſchen Be
amten wurden herzlich aufgenommen Die Blätter be
merken wie wichtig es war die großen hiſtoriſchen und
künſtleriſchen Schätze zu retten die ſich im Vatikan befanden
Verbrannt ſind ein Codex Marceollianus eine uralte Papyrus
rolle einige Jncunabeln und alte Kupferſtiche Die Tribuna
hält es für ausgeſchloſſen daß das Feuer mutwillig angelegt ſet
Der päpſtliche Würdenträger Puzzincelli begab ſich nach
dem Kapitol um dem Bürgermeiſter den Dank des Papſtes
auszuſprechen

Zuſammenſtoſz mit Jndianuern
New Caſtell 8 Nov Eine kleine Truppe von Sheriffs datts

in Süd Dacota einen Zuſammenſtoß mit 75 Jn
dianern die die Jagdgeſetze übertraten 1 Sberiff
1Unter Sheriff und s Judianer wurden getötet Es
wurde dann eine größere Sheriff Abteilung gebildet die 10 Ju

die ansgedehnteſten Kreiſe der Muſiker und Muſikfreunde be
relten aus dieſem Anlaß für den Jubilar Ehrungen vor die dianer kötete und 12 geſquoen nohm
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Oharies Hal garten in Frankfurt a M und Karl Fürstenberg in Berlin
erhalten

Eesen a 2 Nov Kohlenmarktdauerndem gutem Absatze ruhig und fest
Divid enden Der Aufsinhtsrat der Neuen Garaktienges

beschloss 54 Proz Dividende V 6 Proz Berliner A kt o 8für Eisengiesserei vormals Freund s Proz wie Vorj
Westfälisehe Drahtindustrie 8 Proz Vorj 9 Proz Imwesentliehen wird der Rückzang der Dividende dem nunmehr über
wundeneu sehleehten Geschäftegang in Ruezland zu geschrieben
Poseuer Sprit Akliengesel la ehaft 18 Proz V 12 Proz
Rhbeinisehbe Ak tiengesellsehbaft für Papierfabrikation
in Neusse 5 Proz Vorj Pr v Die Hauptvereammlung des
HBergisehen Grubeun und ätten vereins in Hoehdahl
setzte die Dividende aut 8 Proz Vorj 19 Proz fest Die Aussichten
werden s günstig bereichnet da das Roheisensyndikat verlängert ist
und die Gesellschaft I öhere Anteilzittern erlangt hat In der Haupt
versammlung der Stassfurter Chemisohen Fabrik vormals
Vorstoer Grüneberg wurde bemerkt dass die höheren Ab
schreibungen 197,142 A gegen 164,365 M i wegen der zehwierigen
Lage der Kaliindustrie notwendig seien Im Cyankaliumbetrieb
lagen weiter die Verhältnisse ungünstig eine Besserung sei nur zu
erhoßen wenn der Absatz nach Südafrika sich bessero Dio
Altenburger Aktienbrauerei erzielt bei 49 0 hl Alehrver
sehrotung 18,900 A Alebrgewinn und verteilt 1123 Proz V 11 Prorz
Pividende

Der Markt iet bei kort

Zahlungs Vinstellungen

Oohbren 1 volleuechige ausgemästete 762 junge Heischige nicht ausgemäetete e 74
3 müreig genkhrie junge gut genüährte ältere 69

gering genährie jeden Alter e 61Kalbeo voll feisehſge ausgemästete Kalben el 73
u Kübe 2 vollfeischige ausgemästele Kühe e el 75

3 ältere ausgemäatete Kihe e e 664 mäszeig genäührte Kühe und Kalben e 60
5 gering genäührte Kühe und Kalben e e 52

Bullen 1 vollfeisohige höchsten Schlachtwerter II 71
2 müässig genührie jüngere u genährite ältere 68
3 gering genührte e 64KAlber feinate Mſast Vollm Mast u beste Saugkälber 9
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 45
3 e Baugkälbor4 ältere gering genährte Freager leSohakte 3astlämmer und jüngere Alasthammel 38
2 ältere Mlasthamm el I 353 mässig genkhrte Ilammel u Sohale Mlerzaohale 32

Sohbhweive 1 vollleischige der felneren e 53

2 fleisohige 503 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber 46
4 ausaländisohe aus

Geschäftegang in Rindern mittelmäseig in Kälbern Sehafen
und Schweinen langsam Verkauf 438 Rinder und zwar 171 Ochsenv
27 Kalben 134 Kühe 106 Bullen 189 Kälhber 395 Schafe 1678 Schweine

Petroleum
2 Nov Foetroleoum kest locoHamburg Standard white7,95 Br

Fall Wueber e riern Brückenpegel I Nov 2 NovWoeisasenfel Oberpegol 1 46 2,331 81ldo Ünterpogoi 0,30 rueelTroihe 7 7Aleleben Oberpegel 36 2do Unterpegel e 1,40 7 d 24d 1,04 4 1021 21Kalbe Oberpegel ,54 Jdo Unlterpegel e 060 0,56 6Der Wazzerstand von Trotha beßndet zich im Abendblatte

Moldan Tser Eger Elbe
Nov Fall Woche Nor aſſWueſg

Budwois 4 0,02 orzau 2 31 71Brag 0,32 9 Wittenberg 1Jungbunzlau 0,06 2 Noeslau r 10 1aun 09,02 4 Barby i26 ePardubits 0,17 1 Magdeburg 3Brandois o 19 10 angermünde 1,9 71
Melnik 0,19 8 Wittenberg 165Leitmerits 9,14 4 JDömitre Peg 1 1, 1Aussig 2 40,19 Il auenburg 2 12 6Dresden 1,214 8
Aussig 2 Nov Von den oberen Plätzen werden 22 em Fall

gemeldet

Amt s gsa zeNamen Wohnort z 5 sgerioht Se c z
O Dromtra Bantier

Nachluss Allenstein Allenstein 24 19 4 12 19 11 18 12
C A Rittersnaus Knufm

Inh d Fa Chr Wirtz
sowie Teilhaber der
Handelsg Verwaltung
Bad Laubbach Ritters
haus Schels Barmen Barmen 23 125 12 19 11 3 12

Hotel zur Tellkoppe Dippoldis
W Schulze Kipsdork walde 23 10 13 11 23 11 23 11

A Sohu te Giessereibes Iserlohn Iserlohn 4 19 14 11 21 11 11
Theodor Kuntie Kſm Senwien König hütte 22 20 28 11 24 11 8 12
Handelsges Mittelrhein tochlowitz

Alotor und Bootbau
Karl Anyer Co Mainz Mainz 24 10 10 12 50 12 1

Georg Simonsohn Kfm Marienburg Marienburg 23 10 20 11 21 11 28 11
A Waxner Buchhandl u

Postkartenverlagsinh München München 21 10 13 11 20 11 20 11
J Regensburger Kaufm

Nachlass Inh d FaBenno Klopfer München München 22 50 12 11 19 11 19 11
Dayvid Berliner Kaufm Waldenburg Waldb Schul 22 16 10 11 25 11 26 11

Franz Lust Kaufmann Würzburg Würzburg 22 10 19 51 12 13 120 11
P Prok ch Kfm in a

F A Lokotsch Nachf Ruda Zabrze 23 10 28 12 119 11 1
F A Böttcheher Schlips

fabrik Inh d Firma
C Müller Nachk Wilkau Zwieckau 23 329 125 11 1 9 12 9 12

F M Hitler Zigar Gesch Tolkewitz Dresden 24 109 16 11 127 11 27 11
H Weissbsch Verlags u

Versandbuchhiendler Hamburg Hamburg 25 10 12 25 11 16 12
A Fiedler geb Renner Johann Johann

Handeisfrau georgenst georgenst 26 10 8 12 19 18 12W IIerbst Möbel ſfabrikt Königsb Pr Köniesberg 24 10 22 11 24 12
Paul Zur Kaufmann Schwien jKönigshüttel2s 13 28 11 121 11 7 12

tochlowitz
L Dietrel Kaufmann Marbuirg r 24 10 14 11 23 11 23 11
J Zhaski Kauſmann Ost owo Ostrov o 24 19 1 7 22 19 ſ10 12
G Wendel Bäckermstr Plauen Plauen 24 10 25 41 17 11 15 32
H Widmayer Kaufm

Inh d Firma Ulmer
Zentriſugen Molkerei
Widmayer Co Ulm Um 24 10 6 2e 11 128 11

Preise von Kali Kuxen
fesigestellt von Samuel Zielenziger Berlin und Keson 2 Nov

Geld Brief Geld BriefAlexandershall 4650 4500 Hohenfels 3050 8175Beide 5490 65453 IIohenzollern 52591 5705Benihe Aktien 28 0 Johaunsshall sBeruhardshall 859 Jutus ee69 6625Hurhao n 6225j 6275 Kaiserods S 5850Cärlsftun d 56875 Neustassturt I14,600 14,8 0Deutschland 325 Ronnenherg Aklien 1310 1425Friedrichshull 150 1615 Salzdetturthkaliw A 26751 2750
Glückautf Sonderih 11,900 Salzgitter Sschl Akt 375

e 1601 175 Schwarzburger Salin 325 375Hedwigsbhurg S 7525 Wilhelmsehall 10,000
Hareynin 21,200 21,400 Wintershall 54751 55505Von Kaliwerten Alexauderzhall u Hedwigsburg niedriger

Getreide Mählen Erzeugnlisse usw
New Vork 2 Nov Telegr Roter Winter weizen

loco 8792 vorige Notierung 875 Derember 87 871,,
Januar Mai 83 833 Juni Mai a

Dezember 507 51 Mai 49 49 Juli 745 Mehl 8,70
3,70 Getreidefracht I I
Ghleago 2 Nov Telegr Weizen Dezember 805 807/6

Mai 79 79 Mais Dezember 44 44
Berlin 2 Nor Frühm ar KkKt Weorzen loco neuer Märker

157 159 ab Bahn Roggen loeo bMärker 129,50 130,50 ab Bahn
Gerste Leichte in ändische Futtergers e 124 132 do schwere

133 145 alles frei Wagen und ab Bahn do russische 119 117 ab
Bahn IIafer märk meckl pomm posen schles fein 141 158
do markisch mecklenbg pomm posen, schles mittel 133 140
do märkisech mecklenbg pomm echles gzering 128 132 alles
frei Wagen Stil Bl ars amerikanischer mixed 116,50 118 La Plata
I 113 alles frei Wagen Schwächer Erhsen inländ Futterware

fein 159 167 russ mittel 146 149 alles frei Wagen Weirenmeihl
Nr 00 loco 19,75 22,25 Roggenmehbl Nr O urd 1 1000 16,50
18 40 Weizenkleie grobe 8,50 9,50 do feine 8,50 50

Koggenkleie9,10 75
Oelaaaten Oele Ferttwaren

New Vork 2 Nov Telegr Schmalz Western steam 7,25
7 20 do Rohe umd Brothers 8,55 7,40
Ohleago 2 Nov Ielegr j Schmalz November 6,75

Ioco Tubs und Firkins
Januar 6,87

Schmalz höher
a hwimmend April Iieter Tube u

KHremen 2 Nov3714 P in Doppeleimeru 28 z
e Doppeleimer Ple Speck fest Shon loco P

nur g 2 Nov Rüböl uuverzuiit ruhig loco 42,50
Sohlachtviehmarkt im atAdtischen Viehhofe an Halle

Am 2 Nov 1903

Preise t 50 Kg a Iehbend b Schlachtgewicht
Aufgetrioben waren I Gut i quu in Qual z

ver c

68 tindoer 68davon 3 Ochsen 37 2 Sun l 51225 Kühe 34 221 21 1712 Bullen z 22 i11 käſher 51 2 uS Hammel Sohnlo 23 1 21 281 32 172236 Land eine c 56 55 52 225 31Gesamitauftrieb 347 Sehlachittiere

Oppeln Portl Cem 372 130 25626 H B Pfd X uk 1900 4 I101 25030 n 8Berliner Börse 2 Nov Orenstein Koppel 5 I151 00626 do X u X 1918 19 102 72016 Borgwerks u Hätten den
Rhein Cham u Dinasw 2 80 00 a mb 251 310 un 1925 100 50626A plerbeck 4 1120 50

Ergänzung zu don lelegr Sangerhäuser Masch 5 188 60 40 unk bis 1900 1100 40bz6A renberg Bergwerk 45 710,90
Meldungen im gesir Abendlblatt ISaxonia Cement 3 1101 506 40 S 01 330 unk 1208 32 97 00 b Baroper Walzwerk 0 28 7562

Schäffer u Walcker 2 57 500 do S 46 190 u 1905 372 96 50026 Berzelius
sehimmel Maschinen 5 141 u do alte u con 32 96 00 Bismarckhütte I1 237 0016Bank DizKonto Schlesische Cement 672 172 10620 ann Bod Pf uk 1904 8 99,000 Concordia Bergwerk 25 347,50640

Berlin Wechzel Lomb 5 Peehuekert Elekt 9 112,5060 o do II 96,500 Consolidat Bergw G 127 436 606Amsetordam s32 Brüssol 3 Schwartzkopffk 4ll0 230 25620 do do III 100 25b16 onsol Marie 2 82,006Wien 5 Petersburg 4/2 Siemens Glas Industr 18 272 506 o do IV VI 101,006 Duxer Kohlen kon s 181 9062
Lendon 4 Paris Stettiner Cham Didier15 304 ,2546 e z v 1908 3 98 6010 Gelsenkireh Gussstah f O I106 5062

Sudenburg Maschin 0 77,000 z 4 102 902 HarzerEisenw Lit A B 0 72 uDentseche Fonds u Stantspap Ver Köln Rottw Pulv 9 187,00016 do do viir I 4 1c3 006 IIösch Pis St 179 90br0
i e e Vereinsbrauerei Artern S geſ couv 67 o nowrazl Steinsalzbl 5 1110,906

Barmer Sladtanleihe /2 98,769 Westt Draht Industrio 9 158 02620 B eonv 100 70attowitzer 11 213,756 0Berliner Stadt Obl 32 99 20b2 I Wittener Guss 4 153,c0 ba 90 Serie II 332 5 o Königin Alarieni A 409 906
do do 1892 99 80 b Wilhelmehütte eonv O 6912 49 un bie 1993 97 0000lt eepoldsgr Eäderita 7 II0 es

lag qnrzer d e i 97 Zuckerfabr Fraustadt 5 142,00 ha 45 e T 1907 4 100 75620 e t edo do neue 40 0 0 Pr 00 baMerseburg 1901 unkv I0 4 104 756 Deutsohe Risenb Prior Oblig o V je e Magdeburg Bergwerk 35 SNaumburg 1900 abg 93,000 r a rüm Pſdbr 50 Aforienhütte Kotzenau 0 71,00BWentpr Vrov Anl 3 ortm Gronan 3 Nordd Gr Kred PIdb 4 100 00 lend Schwert St Pr 295 50 10Bad Stanis is Anl 3372 190,206 Halle Hetistedt 31/2 94,600 do IV V incb b 1903 100 906Njederl Konlen 8 121 6020
Bayniseho Anleihe 312100 600 Oalprouas Süchhniin 4 Ostpreussische e 99 00 Rhein Scahiw Tit C 8 178 50 er
r Dontache Bigonb St Prior e m r C 7 Pehlesisch Ainkhütten 17 374 256Köln AMind Pr Anh 3 135 40b2 a e 0 3/2 3i72 JStadtberger Hütte 5 1332 00b20Hamb 50 Tulr Loos 3 139 9062 Breslau Warsonau 83,256 J Posensche 99,20b1 Westfälische Stahliv 121,006ba0

Meiningor 7 Ioose 30,1 da r Wurm Revier 8 142 50bz0Oldenb 40 Thlr Loosel s Bisenb Prior Obligationen Jo u 716 100 7 b Ob lig v Inädustr u Berg Ges
Ausläudische Fonds tal h r w r u 5 Allg Mektr Geaoll oh 100 606clo Mittelmeerb stkr 02 25b20 do ukb 19 o Aschnfſenb Papierf UAm d c C äo XVIII ukb 19101 102 106m e r nern Se ar 5 u 7dne 3 O h t e gehen genBarletta 100 Lire I,cose O 19,90 do rinnen 3 90,600 Pr Ctr Pf v 1890 100 6020 Dessauer Gas 4/2 197,006

Bukar Stadt Anl 1884 4/2 96 25b20 Gold Pr 4 101 60bzB do 1901 ukb 10 4 ſ102 50be0 Portmunder Gnion 6 i 75e
do do 1888 52 52 40 ter kal bahn 4 11c0 100 do 1903 12 103 10026 Eſektr Tieht u Kratt 41/2 103 390

Chilen Gold Anl 1889 92,806 do Nord westbahn 5 do 1886 89 94 36,00 Gr Berl Pferdeb I u II 32 99,756
Chines St An v 1895 134 Südöster Bahn Iomb 3 64,75 do r uk zu r Humb Packetfahrt

do do kleine d do Obligationen 5 1106,90v o I u 95 Helios Elektr Ges 42do v 18906 100,250 n Mordes Gold 42 P H B ahg 600r125 12 II do o do 65 90bdo v 1808 61 70 e Mitonh s A n do do 100 o Fr Krupp Opi 10189 t2 do Risenb Silb A a 7 Fr Krupp Obl 8396Egyptische priv Anl T Iwangorod Domhbr ger a 103,00 do do z 94 59 Laurahütte 3/2 95 60do do do 3 52 706 Kosl Woronesoh Obl 499,008 o Resteertifikate e 17,100 Naphta Obligationen 100 60be8
S des 17 Fr L oose 1 K Chark Asz Ohbl 80 4 an 15 13 a Norddeutscher Lloyd 4 103,60626
riech Anl 1881 84 Kursk Kiew 499,50b26 do h 19 Obersehl Fisen Ind 101en m I to 5 Mageo Kiew Woron 98 508 33 x 3 d duo AMonopol Anl Stoe Kurs 4 0 u uk 2,40ha itzer Eisengiesgerei 41do Gd A v 1696 39 800 Mon 100 so do XXII ußdb b 1912 102 7 s 3 s

Lissabon Stadtan 1886 430 3 o Simon 5 99,29 do XXIII ukdb b 1912 35 190 492 ändo do 231 00b2 r rel Griäsi 18869 4 98 8062B do XXI V ukdb b 1912 3/2 97,00 Bank d BerT Kassenv 132 4001
h 10 r 15 005 Rjüsan Koslow 4 98,90b2B 43 Klein Obl 96,000 Berg Märk B i Elbf 6 159 90
ſexikaner Anl à 100 Kjüsznn Uralsk gar ukd do I 101 30 Berliner Hyp Bank 4 1103 756do à 20 5 1102,00b2 do Comm Obl b 1907 99 750 do do Tit B 4 118 3660Norweg Staats Anl 88 3 92,696 Kinennk Mbreere e 9o do Em II unk 1910 4 104,405 Börren Iangeisverein 41/2 107 257

Oesterr 1860er Ioose 1 154,7062 Kybinsk Bologoyo 4 88,300 do do III ukdb 192 3 99 75646Cob Goth Kredit Ges 4905069
Rumän Anleihe 1891 586,906 IRes Süd westbahn 4 98 256 Rhein W I III V b C5 100306 Cöln W u Komm 4 0935,90 be

do do mittlere 87,508 Pransknukazische 5 82,800 m II u IV b 190 3/2 95,600 Danziger Privatbank 5 1114,606
do do kleine 87,600 Warsohau Wiener ider 4 VI ukdäb 1908 3/2 97,006 Ditsech Effek B Hahn 105 256

Russ Gold R 1884 87 5 do IX er 4 100,00 201 VII unkdb 1908 4 1101 106 do Hypoth B Berl t 127 756
3 Ofen n l Windikawakas Ob 4 98 106261 VI ukdb 1910 102 20 r pkvereia /2 98 40 h0 0 do unkdb b 98,25201 ukdb 1912 192 80 i Essener Kredit 8 1 169,505Zigeiat bis 102 338 anitobs re ins i uehsisehe 80heer Driratbant 6 126 do
o Boden Kredit 117,056 Northern Pa I b ioai 4 S 99 806 do rundkreditb 2 142 60br0do 38 do gar 3,8 96 006 do Prot 102 30 do 388 256 HIamburg Rypoth B 8 1162 biuss Pram Anl 1801 5 444,590 do Ger 1,c 371 000 Vestd B C Pt I u o 4 101 600 Königsberg Vereinsb 6 113 107

do do 1866 5 335,00 8 1,ouin u 8 Fr re 19031 do do VI 10 4 102 806 Lübecker Kommerzb 62/3 128 756
Schwed St Anl 1886 31/2 99 490 do do do 4 82,1056 Westpr ritt I I B 100 ob Angdeburger Privatb 39/2 99 100

do do 1890 39/2 99 603 Central Pacitio 4 99 400 Pommersche 1 1103,256 Nordd Grund Kredit 5 100,50b
do Hyp Pfdbr 1875 9 1100 300 2 Posensche 4 1103 25626 Pr Hyp B be u neue 0 1111 75636Türkische Anleihe D 3335 n l 2040 41 b I03 106 S Preussische 9 103 25 Preuss Pfandbr Bk 7 1138,757

4 n n A 103 S Sächsische 1 103 300 Rheinische Bank o0 fres Loose 75b nene 0 Sehlesiseh 30hb i Allg U 172/3 1743650Vngatisene re 4 4 98 6 un Fortus Kizenh O 1886 3 72 e Xdo Staats R 97 31 89,70bB do 1889 96 25b2B el Böraee 2 Nov

ig Eisenbahn St ien M 2Inänstris tion r i e r r Sache Kent Anl 89 105 I Mansk Gew 1882 192,9060
A G f Anilinfabr 16 282,00 ba uns in e n 35,000 3 do 1000 89,106 4 do 1879 102 001Admiralsgarten Bad 5 101 hart lann in J do 500 89 105 do Em 1875 102 or Steingut 4 1114 00 b ſurn Zinpi er Worin 500 Thlr 3/28Sindtobl 1884konv 190 75
rehimedes 3 153 o DA3ä0 Sinn 1855 100 95 256 31/2 do 1876kon v 190 756Braunschweiger Jute 2 I171,5026 Ausländ Eisenb S 31 do 67 kv 40 500 190 595 32 Alth Iandoblig 3000 100 756Berl Ann Magehinen 19 216 2 ch ſt n Stan m 1/3 b 100,006 3172 do do 500 100 756Berl Charl Bau V m 27 Stamm Frior r 7Berliner Bockbrauerei 9 I151,00 a S uesig Teplitz IIdo Brauerei Königst 5 1I14 495 uönnfeene Nordbahn 523 4 Disgenb rm 8 eipz Elektr Werkeſ 28 59
do Vnion Gratwreii 5 105,500 Galiz Karl Ludw B a uaeig Tepl 500 l 232,000 2 46 elektr Strassb 71 1951

Brsl Fisenb Linke G 200 90620raz Köfach s je en e zu 4 Gr glextr StrasavBreslauer Oclwerke 13 65 100 Kaachau Oderberg S i Buschliehrnud Lt A ,005 o Bierbr Riebeck 216,00
do Sitrassenbahn mee Kronpr Riud S Seh 4 101,006 s do do B 257 906 41 z Kammgarnsp 163 ,25

Cement Bau Ges Berl r 7 312,6026 Lemberg Crernowits 97 n Gullz K Indw B /2 o Malzkf R chkeud ne
Charlottb Wasserwerk 13 325 00B Oezterr Nordwestb 7 15 do Wolkämmerei 800
Chem Fabr Schering 10 236 508 r B Elhethalb 5 o n 77 x ig enhew ch 2Z1 Sheb Budöaterreich Lomb 0 17,206 Aumburger Braunk mGhemu Maseh Zimm 4 112,1 d Von ar Qual r 5 3 Div Banuk u Xrodit Akt 0 Portl Cement Halle 66,00
Dessauer Gas 10 203 19620 Ung Gallz gar 37/2 8ächs K 80,90Ditsch Gasglühl Ges 9 1183 50620 vangor Dombrowo 5 8 g D Kr A pa 177 00b20 Saehs mr i em 122 006
Dtsche Jutespinnerei 5 124 78 Kurs Kiew 11 K P 5 Qhemn Bankverein 98,250 31 Sachs We e n m
Fokert Masch Fab 5 1134 6066 Warzchau Terespol 5 4 Dresdener Bank 154,000 Fubr Se e 207,00Elberfeld Farbenfabr 20 399 2561 Warschnu Wien 1 166,900 5 do Bankverein 15 Thür Gagres San 262 90

Erämanngäort Spinn 2 e e a s o Diamn Pr 262,00Görlitzer Finenbres i2 233 e du gen 5 Tier Hypom B 141 o06 z 8 Tuüet m t
Hansa Dampfschiff 8 122 40 en rei Contralbnin do Krod u Sparb 97,756 Zeitrer Par u S A 147 006Harburg Wien Gummi 20 314 8020 Wesisieilianische An 1 40 250201 ehe Bank 128,756 do do Oblie 101 00
Na rand W 5 83,750 r n r r en F 6 Zwickaner c2/3 Zuekerfabr Glauzig 106,756o Brückenb konv 4/2 105 006 ypoth Ffand u Rentenbrief 20 LZuckerraft Halle 161,75020do do St Pr 6 127,590 j Div Industrie Papiere m tenh De snner Pfdbr 4 pr e Fiseng 5 r Berl Hyp B 80 e 4 98 0 Chemn Werk Zim jſ110 505 Anal Visenb Pr Ovl
Köln Musener conv 5 100 256 do do 7 r äg 12 CGröllw Papierlabr 220,000 z 2 Anseig eplitzer 95,60
Kurfürstend Ges i Lig r Z 328,000 r 313 2 do Sehldvsehr I00 oon Höpwo NordbahnL Vels en it v 4 o III XII XV 3/2 95 50620 2/2 Dörstew Rattm St A 61,50B 5 do 9o 9Golg 101,000
a Ioue ſio 284 EVlix e 4 o 3 p W u enden r er 16Mälzerei Wrede o 99 80 b XixX 31/2 95,506 z Stier A mMogdebomger Baubanr s S X un 19 912 90 800 i18 e ä w 7 5 du
Magdeb Strassenbahn 5 G B IV re 1I10 392 101 800 5 Germania Gehwalbe II do 1 v 1871109 756Maschin Breuer 1 do do V rz 109 z 97,50 54 Gersd Stkb V St A 410,000 5 v i674111,006Neue Boden A G I0 o VI unkh 19001 100560 s do o Pr A j 875 000 ar rn Köfineher 72 000dgreder Kunstar talt 925022 Y uneb b 1905 4 I00 So 84 o do do II 7öb 900 94 1871 u 72 100 100
Nienburg E A abg o 63,250 do VIII 8 b 1905ukb 97 700 0 Halſegehe Str B 83 500 4 o 206Nordd Eswerie I do I I bin 5 152,500 Al Kette Eibaeh G Akt 73 500 Progeh 17909 ben p ria V io6 s Körbied Zuckertb ns o Gmnibus Gegellschaft 10 200 do u Ia oonv 5 100,7566 5 Leipz Haubank 108,500 Prag Tornav
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